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Indirekte adhäsive Restaurationen

Backenzähne ästhe-
tisch und funktionell 
einwandfrei restauriert
Die Weiterentwicklung von Zahnmaterialien in Bezug auf eine Verbesserung von deren physiochemischen
Eigenschaften und ihrer Biokompatibilität sowie der Fortschritt bei den Operationstechniken hat es der
Zahnheilkunde erlaubt, über die bloße Prävention und Rehabilitation hinauszugehen. Der Operateur besitzt
nun die Möglichkeit, sein Augenmerk auf die ästhetischen Aspekte seiner Restaurationsarbeit zu richten.
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� In der Tat hat die Einführung ästheti-

scher Materialien, insbesondere von

Kompositharzen, und die Vermarktung

neuer klinischer Verfahren in Bezug auf

deren Verwendung es ermöglicht, Res-

taurationsarbeiten im Hinblick auf eine

morphologische und funktionale Reha-

bilitation durchzuführen, die als ästhe-

tisch bezeichnet werden können, da sie

dem natürlichen Aussehen der Zähne

sehr nahe kommen.1

Zahnkompositmaterialien sind Pro-

dukte auf der Grundlage von anorgani-

schen Füllern in einer organischen Mat-

rix, die verschiedene Additive, wie Initi-

atoren, Stabilisatoren und Pigmente

enthält. Ein ideales Kompositmaterial

sollte gleichermaßen physio-mecha-

nische, klinische, toxikologische und

ästhetische Anforderungen erfüllen, At-

tribute, die sich jedoch oft gegenseitig

ausschließen. Der Umstand, dass Kom-

positmaterialien nicht diesen Idealan-

forderungen genügen, war Hauptursa-

che für die niedrige Haltbarkeit hybrider

Restaurationsarbeiten an den Backen-

zähnen, vor allem im Vergleich mit der

Lebensdauer von Restaurationsarbeiten

unter Verwendung von Amalgam. Es hat

verschiedene Versuche gegeben, die kli-

nische Leistung von Kompositmateri-

alien zu verbessern, und zwar vor allem

auf der Grundlage der folgenden Para-

meter:

�Verringerung der Kontraktion an den

Rändern, vor allem infolge einer Poly-

merisationsschrumpfung, um dem

Beginn einer Sekundärkaries ent-

gegenzuwirken;

�Verbesserung der mechanischen Ei-

genschaften, insbesondere im Hin-

blick auf die Abnutzung;
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